
Was kreucht und fleucht
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2. Marienwürmchen, �iege weg, dein Häuschen brennt,dein Häuschen brennt, die Kinder schrein so sehre.Die böse Spinne spinnt sie ein, Marienwürmchen, �ieg hinein,deine Kinder, deine Kinder schrein so sehre.3. Marienwürmchen, �iege hin zu Nachbars Kind,zu Nachbars Kind, sie tun dir nichts zuleide.Es soll dir da kein Leid geschehn, sie wollen deine bunten Flügel sehn,� und grüÿ sie und grüÿ sie alle beide.

Musik: aus Brahms' Volkskinderliedern, Text: aus �Des Knaben Wunderhorn�10



Der freche Spatz
G 28
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Musik und Text: Anett Rau34



Die groÿe Krähe
G 68
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2. Breitet die Schwingen, verdunkelt den Himmel,lautes Gekrächz tönt vom Krähengewimmel.Krah krah ...So ruft die laute Krähenschar.3. Die Krähe stibitzt von den Feldern die Saat,schreckt nicht zurück vor manch Diebestat.Krah krah ...So ruft die laute Krähenschar.4. Bringt dann der Frühling die Singvögel wieder,verstummen allmählich die Krähenlieder.Krah krah ...So ruft die laute Krähenschar.

Musik und Text: Anett Rau46



Igelpaar
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2. Ein Näschen, kurz und keck,ein Augen-Pünktchenpaar,am ganzen Körper ringsdie Stacheln, dicht und starr,die sie mit scharfen Spitzenvor bösen Feinden schützen.

3. Ganz plötzlich ist es still.Ob mich das Pärchen sah?Die Igel liegen nunwie Stachelbälle da.Ach, raschelt nur, ihr beiden!Ich mag euch nämlich leiden.

Musik: Anett Rau, Text: Helmut StöhrText:  Copyright by Helmut Stöhr54



Der Kürbis
G 44
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2. Der Kürbis, der Kürbis ...Färbt sich erst gelb, wird kugelrund,bald ist er rot, wächst von Stund zu Stund.3. Der Kürbis, der Kürbis ...Hört und hört nicht zu wachsen auf,wird dick und schwer, so nimmt's seinen Lauf.4. Der Kürbis, der Kürbis ...Ist fertig er gereift sodann,ich ihn dann kaum mehr tragen kann.5. Der Kürbis, der Kürbis ...Ich muss ihn rollen ins Haus hinein.Erst war er doch so winzig klein.Der Kürbis, der Kürbis ...

Musik und Text: Anett Rau94



Alle Wetter
G 34
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Musik und Text: Anett Rau112



Tähtilaulu - Die Sterne
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2. Könnt' ich doch �iegenüber die Lüfte dahin,würd' ich mit Freuden,mit tausend Freudenin eure Fernen ent�ieh'n,in weite Fernen ent�ieh'n.

Musik und Text: Heikki Klemetti142


